
Gewitter: 21 Departements unter Warnstufe Orange und bis zu 25°C
im Südwesten
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Für Montag, den 13. März, wurden in Frankreich 21 Departements auf die Warnstufe Orange
für Gewitter gesetzt. Parallel dazu werden im Südwesten Frankreichs bis zu 25 Grad erwartet.

Das Wetter ist am Montag im ganzen Land sehr unruhig. Laut dem neuesten Bulletin von
Météo France wurden 21 Departements auf die Warnstufe Orange für Gewitter gesetzt. Diese
für die Jahreszeit sehr ungewöhnliche Situation „erfordert angesichts des damit verbundenen
Risikos intensiver Wetterphänomene eine besondere Wachsamkeit“, so Météo France.

Im Einzelnen sind von der Warnung die Departements Allier, Ariège, Aveyron, Cantal,
Corrèze, Côte-d’Or, Doubs, Haute-Garonne, Jura, Loire, Lot, Haute-Marne, Nièvre, Puy-de-
Dôme, Haut-Rhin, Haute-Saône, Saône-et-Loire, Tarn, Tarn-et-Garonne, Vosges und das
Territoire de Belfort betroffen.

Von der Bretagne und dem Pays de Loire bis zu den Hauts-de-France wird der Südwestwind
ziemlich stark wehen, mit Böen bis zu 80 km/h im Landesinneren und 70 bis 90 km/h in
Küstennähe. Das anfangs bedeckte und leicht regnerische Wetter wird am Vormittag einem
wechselhafteren Himmel mit Schauern weichen. Auf der bretonischen Halbinsel, im Cotentin
und an den Ufern des Ärmelkanals treten häufiger Schauer auf, die am Nachmittag von
Gewittern begleitet werden. Am Abend nimmt der Wind in der Bretagne und im Cotentin
weiter zu.

Weiter südlich, über dem Languedoc-Roussillon sowie der Küste der Region PACA und
Korsika, ziehen tiefe Wolken auf, die von einem Wind aus Süd bis Südost getragen werden,
der im Laufe des Tages von den Küsten der Provence bis zum Rhonetal mit Böen von 60 bis
70 km/h an Stärke zunimmt.

Ansonsten wird der Vormittag insgesamt eher ruhig und mild verlaufen. Zu beachten ist der
Wind aus südlichen Richtungen, der auf der Pyrenäenkette auf 70 bis 90 km/h auffrischt. Ab
dem Nachmittag werden vom Südwesten bis zum Zentralmassiv und der Bourgogne starke
Gewitter ausbrechen. Sie werden von heftigen Windböen begleitet, die örtlich 90 bis 100
km/h überschreiten können, und stellenweise von Hagelschlag. Die damit verbundenen
Regenfälle sind zeitweise anhaltend und können in kurzer Zeit 20 bis 30 mm Niederschlag
ergeben. Die Gewitter ziehen in der Nacht nach Osten ab, so Météo France.

Die Tiefsttemperaturen liegen im Allgemeinen zwischen 8 und 12 Grad. Vom Zentralmassiv
bis ins Landesinnere der Provence bleibt es mit 3 bis 7 °C etwas kühler. Die
Höchsttemperaturen steigen auf 13 bis 16 Grad im Nordwesten, sonst auf 16 bis 21 Grad, bis
22 Grad in der elsässischen Tiefebene und 23 bis 25 Grad im Südwesten.


